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Markus Iff erfolgreich habilitiert 
 
Dr. Markus Iff, Professor für Systematische Theologie und Ökumenik an der Theologischen 
Hochschule Ewersbach, hat seine Habilitation an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal 
abgeschlossen. Die Rektorin der Hochschule für Kirche und Diakonie, Professorin Dr. 
Michaela Geiger, unterzeichnete jetzt die Habilitationsurkunde. Mit der Habilitation anerkennt 
die Kirchliche Hochschule, die Fähigkeit von Markus Iff, seinen Fachbereich in universitärer 
Forschung und Lehre selbständig zu vertreten. Ebenso verleiht sie Iff die Lehrbefugnis 
(„venia legendi“) sowie das Recht, den Titel „Privatdozent“ zu führen.  
 
Die Habilitationsschrift von Markus Iff trägt den Titel „Beiträge zur Ökumene, 
Konfessionskunde und Ekklesiologie. Eine freikirchliche Perspektive“. Begleitet wurde das 
Habilitationsverfahren von Professor Dr. Markus Mühling und Professor Dr. Johhannes von 
Lüpke als Zweitgutachter. Sie würdigten die Arbeit als einen „Grundriss freikirchlicher 
Ekklesiologie in ökumenischer Verantwortung“. Das Habilitationsverfahren endete mit Iffs 
Fachvortrag „Erfahrung und Geist – Erkundungen religiöser Erfahrung im Gespräch mit 
Wilhelm Dilthey und pentekostaler Theologie“. 
 
Professor Dr. Andreas Heiser, Rektor der Theologischen Hochschule Ewersbach, würdigte 
die Relevanz und Arbeit von Markus Iff: „Ich freue mich, dass wir mit Markus Iff einen 
Lehrenden an unserer Hochschule haben, der als Systematiker große Anerkennung im Bund 
Freier evangelischer Gemeinden sowie im zwischenkirchlichen Bereich genießt. Als 
Hochschule gratulieren wir ihm herzlich.“ Henrik Otto, Präses des Bundes Freier 
evangelischer Gemeinden, brachte ebenfalls seine Freude zum Ausdruck: „Es ist für uns als 
Freie evangelische Gemeinden gut zu wissen, dass wir mit Markus Iff einen versierten und 
geschätzten Theologen an unserer Hochschule haben. Seine Forschungsarbeit spiegelt 
auch unser Interesse für andere Kirchen und Christen wider. Als Bundesleitung freuen wir 
uns mit ihm.“ 
 
Markus Iff studierte von 1986 bis 1992 evangelische Theologie am Theologischen Seminar 
Ewersbach (Dietzhölztal) und an der Philipps-Universität (Marburg). Nach seiner Ordination 
folgten Dienste als Pastor in den Freien evangelischen Gemeinden Dautphe und Dautphetal-
Holzhausen (1993-1994) sowie in der Freien evangelischen Gemeinde Düsseldorf (1995-
2003). 2003 wurde er als Dozent für Altes Testament am Theologischen Seminar Ewersbach 
berufen. 2005 erfolgte die Berufung für Systematische Theologie. 2009 wurde er an der 
Friedrich-Schiller-Universität (Jena) promoviert. 2014 ernannte ihn das Bundesland Hessen 
zum Professor für Systematische Theologie und Ökumenik an der Theologischen 
Hochschule Ewersbach. In Anerkennung seiner Verdienste um die Erforschung frei-
evangelischer Theologie empfing er 2023 den „Neviandt-Preis“ Die Schwerpunkte der 
theologischen Arbeit von Markus Iff sind neben den klassischen dogmatischen Fragen wie 
Gemeindeverständnis, Amtsverständnis und Gottesverständnis die Ökumenik sowie die 
Konfessionskunde. 
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